
k o n s t r u k t i o n

Das Sensewah arbeitet digital, die drei an-
deren Probanden analog. T-Rex setzt auch
bei den Tonebug-Pedalen auf elektronisch
gepufferte Bypass-Schaltungen mit stabilen
Fußtastern ohne spürbaren Umschaltpunkt.
Die mit dem Gehäuse verschraubten Klin-
kenbuchsen packen fest zu, zwischen ihnen
befindet sich der 9-V-Netzteilanschluss. Vor
den sahnig laufenden Reglern – mit Kunst-
stoffknöpfen im Chrom-Look – verbirgt sich
unter einer Lichtstreuenden Abdeckung die

Status-LED. Ohne das Gehäuse öffnen zu
müssen, lässt sich bei den Tonebugs die 
Batterie einsetzen bzw. austauschen. Dazu
wurde in der rutschfesten Unterseite ein
Batteriefach mit Klappe eingelassen. Ein
Blick ins Innere zeigt, dass auf Regler und
LED eine kleine Platine aufgelötet wurde,
die wiederum über Kabel mit der großen
Platine verbunden ist. Diese beherbergt die
sauber verlöteten Bauteile der Schaltung
und den Fußtaster. 

p r a x i s

Wenig Regler, einfache Bedienung bei
gutem Klang, das ist die Botschaft der Tone-
bug-Treter. Klang- bzw. Pegelbeeinflussun-
gen im Buffered-Bypass-Mode sind bei allen
vier Probanden nicht auszumachen, auch
erzeugen sie keine Knackgeräusche beim
Umschalten. Dank heller LEDs und licht-
streuender Blende lassen sich die roten Sta-
tusanzeigen dieser Pedale auch bei Sonnen-
licht gut erkennen. Allerdings ist der Strom-
bedarf mit bis zu 50 mA recht hoch, sodass
eine Stromversorgung per Batterie nur be-
dingt empfehlenswert ist.
Der blaue T-Rex Booster dient in erster
Linie als Lautmacher für Solo-Passagen. Auf-
gebaut als ziemlich linearer Fullrange-Boos-
ter (bei mittig eingestelltem Scoop-Regler)

erfreut das Pedal zunächst durch seine
Rauscharmut. Gibt man mit dem Boost-Poti
so richtig Gas bekommt der Amp bzw. des-
sen Vorstufe ordentlich was auf die Mütze,
mit viel Dynamik. Musikalisch klingt das
Pedal in allen Stellungen des Scoop-Reglers,
der im linken Bereich die Mitten absenkt,
und im rechten Bereich anhebt. Bässe und
Höhen beeinflusst dieser Regler kaum, und
so hat man die Wahl zwischen mehr
„Knack“ oder mehr „Balls“. Bei gebooste-
ten Mitten setzt sich die Gitarre erheblich
besser im Mix durch, und der Amp zerrt hef-
tiger. Soweit es möglich ist, beeinflusst die
Schaltung trotz verändertem Mittengehalt
den Basisklang der Gitarre nur unwesent-
lich. Ein praktisches Pedal mit hohem Nutz-
faktor, und variabel noch dazu. 
Problemlos und fix einzustellen ist auch der
giftgrüne Tonebug Sustainer. Doch halt!
Glaubt man seinem originellen Schildchen,
so lässt er sich von Schildkröte auf Hase um-
schalten!? Das Pedal startet in der neutralen
Stellung (beide Regler am Linksanschlag)
mit leicht erhöhtem Pegel, noch ohne Ef-
fekt, jedoch mit unverfälschtem Sound.
Dreht man nun etwas am Comp-Poti wird
je nach Anschlaghärte bereits eine leichte
Kompression hörbar. Der Sust-Regler gibt
Gas und gleicht den sinkenden Pegel der
ausklingenden Noten aus, um mehr Sustain
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T-Rex Tonebug Booster, Sustainer, Fuzz, Sensewah
Nachwuchs in T-Rex’  preisgünstiger ToneBug-Effektpedalser ie:  

Ein Booster mit  regelbarem Mittengehalt ,  e in Compression/Sustainer,

ein Fuzz-Pedal sowie ein Auto-Wah/Yoy stehen zum Test bereit .

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: T-Rex
Modelle: Tonebug Booster, Sustainer,
Fuzz, Sensewah
Gerätetyp: Effektpedale für E-Gitarre
Herkunftsland: China
Anschlüsse: Input, 9 V, Output
Bypass: elektronisch gepuffert
Maße: 78 × 60 × 120 BHT/mm
Besonderheiten: YoyYoy-Effekt
(Sensewah)
Vertrieb: Musik & Technik
35041 Marburg
www.musikundtechnik.de
Preise: 
Booster, Sustainer & Fuzz jeweils
€ 95, Ladenpreise bei ca. € 79
Sensewah: € 118, Ladenpreis  ca.
€ 99

Klassische 
Effekt-Schaltungen

TEXT THOMAS JESCHONNEK | FOTOS DIETER STORK
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vorzutäuschen. Das ist eigentlich schon
alles, und es funktioniert einwandfrei. Un-
verzerrte Licks können schier endlos nach-
klingen, und der Attack wird spürbar ge-
dämpft. Ach ja, der Attack, dafür gibt’s ja
den Umschalter mit dem Schildchen! In der
Schildkröten-Position reagiert die Kompres-
sorschaltung eher langsam, und damit sub-
tiler und natürlicher als wenn man den
Hasen loslässt. Dann greift der Kompressor
schneller ins Geschehen ein, also deutlich
hörbar. Eigene Nebengeräusche generiert
auch dieses Pedal nicht, aus verständlichen
Gründen hebt die Sustainer-Schaltung ein-
gestreutes Brummen jedoch an. Der Sustai-
ner pumpt nur dann, wenn man gewollt die
Kompression hoch einstellt. Pappige Klänge
hat das Pedal nicht im Repertoire, auch
passt die Endlautstärke eigentlich immer
wie von selbst.
Die sonnengelbe Farbe täuscht, im T-Rex
Tonebug Fuzz wohnt ein wilder, zotteliger
Zeitgenosse, der richtig fies auftreten kann.
Eine klangliche Nähe zum Fuzz-Face-Pedal
(mit Silizium-Transistor) ist unverkennbar,
der Tone-Regler jedoch beschert überra-
schend vielfältige Sound-Schattierungen.
Am Linksanschlag des Fuzz-Potis tönt das
Pedal vertraut rau und heiser, beim Aufdre-
hen dieses Reglers taucht man dann in wol-
lige Fuzz-Welten ein, die zwar deutlich an
besagtes Fuzz Face erinnern, jedoch etwas
knochiger, resonanter und nicht so wum-

merig in den Bässen erklingen. Mit dem Vo-
lume-Poti an der Gitarre lässt sich die Zer-
rintensität steuern. Auf Dynamik und
Wärme im Sound braucht niemand zu hof-
fen, hier herrscht Fuzz pur. Man drehe das
Fuzz-Poti voll auf, und ergötze sich an
einem fast zusammenbrechenden, nach
Luft japsenden Fuzz-Sound an dem Jimi
Hendrix gewiss seine Freude hätte. Das
Pedal harmoniert jedoch auch ausgezeich-
net mit Humbuckern auf der Gitarre. Gewiss
ein Verdienst des Tone-Reglers, der Bässe
und Höhen ziemlich in Ruhe lässt, dafür
kontinuierlich die Mitten boostet und für
mehr Dampf und Durchsatz sorgt. Schal-
tungsbedingt lässt sich in einigen Einstel-
lungen ein leichtes Eigenrauschen nicht ver-
meiden. Ein flexibles und richtig klasse klin-
gendes Fuzz-Pedal hat T-Rex da auf die
Beine gestellt.
Mit der Sensibilität des Saitenanschlags
steuert man das Tonebug Sensewah. An
Bord ist auch der YoyYoy-Effekt, der vom T-
Rex Gull Wah (Infotest in Ausgabe 01/2012)
und einigen wenigen Vintage-Pedalen her
bekannt ist. Legen wir den Umschalter zu-
nächst in die vertrautere WahWah-Position.
Beide Regler stehen noch am Linksanschlag,
doch das Filter öffnet bereits leicht, wenn
man feste in die Saiten langt, und schließt
bald danach gemächlich wieder. Der Ton ist
angenehm stramm und voll, der Effekt
vokal und guttural, ideal um verzerrte
Klänge zu kitzeln, die Effektlautstärke passt
optimal. Mit den Sense- und Range-Reglern
lassen sich nun weite WahWah-Bereiche ab-
decken, für funkige Sachen lässt sich das To-
nebug Sensewah – wie seine Touch- bzw.
Auto-Wah-Brüder anderer Hersteller ebenso
– am besten einsetzen. Die Schaltung rea-
giert schnell, die Effekte inspirieren. Beim
YoyYoy-Effekt verschieben sich die Forman-
ten nach oben, hin zu einer Art „Oioioi“.
Klingt echt abgefahren, ebenfalls very funky
und etwas subtiler als das WahWah. Auch
wird man beim YoyYoy die Regler etwas an-
ders einstellen müssen, der Effekt ist halt

eher in den Hoch-
mitten und Höhen
angesiedelt und
daher bei verzerr-
tem Amp nicht so
durchsetzungsfä-
hig. Besonders für
cleane Sounds ist
er jedoch eine
interessante Alter-
native zum Wah-
Effekt und eine
echte Bereicherung.

r e s ü m e e

Klassische Schaltungen mit praktischen Ab-
wandlungen, so lassen sich diese vier T-Rex
Tonebugs am treffendsten in Kurzform be-
schreiben. Durch die wenigen Regler – teils
in Verbindung mit einem zusätzlichen
Modus-Schalter – lassen sich die Tonebugs
schnell optimal eingestellt. Ohne sich selbst
oder andere Hersteller zu kopieren, stellen
die Schaltungen der vier Probanden gelun-
gene und vor allem nützliche Abwandlun-
gen klassischer Vorbilder dar. Das Sensewah
ist mit seiner alternativen YoyYoy-Stimme
ein echtes Unikum. Die Tonebugs machen
Laune, und sie agieren musikalisch. Mit Bat-
teriestrom gehen sie allerdings nicht grad
zimperlich um, eine Versorgung per Netz-
teil ist also eigentlich hier Pflicht. n

P l u s

• Effekte (Qualität und 
 Originalität)
• einfach zu bedienen
• Nebengeräuscharmut
• stabiler, sorgfältiger

Aufbau

M i n u s

• erhöhte Stromaufnahme

Plus

Minus

Separates
Batteriefach
mit Klappe

Attacke! Umschaltbar
von Schildkröte auf Hase

c u s t o m . s h o p
g i t a r r e  &  b a s s

C U S T O M -
S H O P

Die Werbeplattform 
im redaktionellen Umfeld. 

Jetzt kostengünstig 
inserieren!
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9 62 17-74

t-rex Tonebug F_t-rex Tonebug F  10.08.12  08:07  Seite 181



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


